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Vorwort

Die mechanische Belastung von pulverlackiertem Material ist vielfältig. Von der Produktion über 

Lagerung, Transport zum Kunden bis hin zur Bereitstellung vor Ort gibt es unterschiedliche Ge-

gebenheiten und Umstände, denen der lackierte Werkstoff ausgesetzt ist und die er unbeschadet 

überstehen soll. 

Das Merkblatt B 04 gibt Auskunft über die Zusammenhänge zwischen Belastungsarten und Beschä-

digungen und liefert konkrete Vorschläge zu Präventionsmaßnahmen, um Reklamationskosten für 

Beschichtungsunternehmen zu vermeiden. Dabei weisen erfahrene Beschichter auf typische, häufi -

ge und seltenere Fehlerquellen bei Verpackung, Transport und Lagerung hin und geben zahlreiche 

Tipps für ein optimales Handling des Werkstoffs. 

Darüber hinaus thematisiert das Merkblatt mögliche mechanische Schäden bei der Montage und 

der Reinigung von pulverlackiertem Material sowie die Beurteilung von optischen Beschädigungen.

1. Einleitung

Bei zugelassenen Pulverlacken für Architekturanwendungen handelt es sich in der Regel um duro-

plastische[1] Kunststoffe. Wesentliches Merkmal von duroplastischen Kunststoffen ist die irreversible 

chemische Vernetzungsreaktion[2]. Resultat der Vernetzung ist eine nicht schmelzbare und wider-

standsfähige Oberfl äche. 

Dennoch ist eine Beschädigung der ausgehärteten Oberfl äche möglich. So kann sich eine übermä-

ßige mechanische Belastung der Oberfl äche in der Entstehung von Eindruckstellen, Kratzern oder 

Scheuerstellen widerspiegeln. 

Eine Unterteilung der Oberfl ächendefekte lässt sich anhand der Ursache durchführen. Eindruck- 

oder Abdruckstellen entstehen, wenn pulverbeschichtete Werkstücke bei erhöhten Temperaturen 

gelagert werden und Druck einwirkt, wohingegen Kratzer (siehe Abb. 1) und Scheuerstellen (siehe 

Abb. 2) durch falsches Handling, beispielsweise nach der Beschichtung, beim Transport, bei der Be-

arbeitung, bei der Montage oder durch unsachgemäße Reinigung, entstehen. Diese Beschädigun-

gen können, wenn sie nicht behoben werden, zu Korrosionseffekten wie Filiformkorrosion führen. 
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